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Politische Nachrichte «.
Deutsche - Reich

— Der Kampf zwischen dem preußischen Staate und dem Papsttbume,
welche Wendung er auch augenblicklich uimmt , bringt leine Entscheidung,
er ist eine Etappe in einem 1000jährigen Kriege . Fürst Bismarck kann
den Prozeß vielleicht beschleunige » , Papst Leo ihn vielleicht aufhallen ; zu
beseitige» aber ist er weder durch einen Erlaß des Einen , noch durch ein
Breve des Andern , weder durch Sieg , noch Niederlage ; denn er hat nicht
gestern begonnen und wird nicht morgen enden . Fürst Bismarck weiß dies
so gut wie Leo Xlll . Al« der deutsche Kaiser 1873 jenen berühmten Brief
an Pius IX . schrieb, worin er die Nnmaßnngeu des Papstthum « zurück
wie «, als der deutsche Kronprinz während seiner Regentschaft 1878 io
einem andern Briefe die Unabänderlichkeit de« Kampfe « zwischen Staat
und Kirche hervorhob , da hatten Beide den Kanzler zum Berather . Und
heute , da Rom sich weigert , auf eine« Llollus vivonäi einzngehen ( d. h.
auf Bedingungen , wie mau einstweile « friedlich mit einander leben kann) ,
da antwortet Rom : der Staat müsse sei« Schwert senke» vor der gött-
liche» und ewigen Einrichtung des Papstthum ». Schärfer kann der Streit
punkt zwischen weltlicher und geistlicher Macht nicht gefaßt « erden ; gerade
so bestand er, als die kaiserliche» Hohenstauffe » au dem Bestreben , die
Macht Roms z« brechen , verdarben ; als Ludwig der Bayer sich beuge«
mußte ; als das Papstthum gedemüthigt »ach Avignon in Frankreich über-
siedelte ; als Napoleon Bonaparte dem Papstthum seine Ueberlezenheit zu
spüren gab . Wenn der Kampf einst zu Ende geführt sein wird , so wird
es ein Sieg der Menschheit über sich selbst sein.

Potsdam,  4 . Juni . Der Kronprinz reist im Aufträge des Kaisers
heute Abend nach Petersburg , um der Trauerfeier beizuwohnen.
— Magdeburg,  4 . Juni . Zur Feier der 200jährigeu Vereinigung

Magdeburgs mit Preußen traf de- Kaiser heut « Vorm . 10 Uhr hier ein
und begab sich vom Rahnhofe mit dem Kronprinzen unter den enthusia¬
stischen Zurufen der uogeheuren Volksmenge durch die festlich geschmückten
Straßen nach dem Domplotze . Im zweiten Wagen folgten die Prinzen
Wilhelm ^und Friedrich Karl . Auf hem Domplstze wurde zunächst die Pa¬
rade der Garnison gehalten , welche äußerst glänzend verlief . Um 11 Uhr
fand die Vorstellung der zur Cour befohlenen Behörden statt . Der Kaiser
sprach hierbei bewegt seines Dank für die dargebrachte » Segenswünsche und
Huldigungen aus . Daun erfolgte «ruf dem Domplatze die Vorstellung der
Ortsvorstände der Ortschaften de« ehemaligen Erzstiftes Magdeburg und
der Provincial Kriegervereine . Nach dem Aufzuge des Reiterverems , so¬
wie der Kaufmannschaft und Gewerke , wobei überaus große Pracht ent¬
faltet wurde , besuchte der Kaiser die landwirthschaftiiche Ausstellung und
das Fort Stern . Alsdann trat der Kaiser die Rückreise an . Der Kron¬
prinz verbleibt bis 8 Uhr und reist sodann nach Petersburg.

München,  3 . Juni . Seine Majestät der König von Bayern haben
geruht , dem königlichen Gesandten in Berlin v Rudharc emen zweimonat¬
lichen Geschäftsurlaub zn ertheilen , und mit der interimistische » Führung
der gesandtschaftlichen Geschäfte den königlichen Legationssekretär von der
Pforten zu beauftragen.

Oesterreich - Ungarn
_ Wien,  2 . Juni . Man schreibt der . Karlsr . Ztg ." : Die Symptome.

daß es zu einem russisch chinesischen Zusammenstoß kommen » erd «, mehren
sich. China hat in der Waffenfabrik zu Steyr eine größere Zahl von
Gewehre » bestellt und zur Uedernahme derselbe » wird demnächst ein chine¬
sischer Militär erwartet.

Wie « . 2 . Juni . Die czechische« Studenten , die neulich einigen
Berliner Technikern io Prag eine Katzenmusik gebracht haben , konnten sich
selbst « ährend der Anwesenheit der Kaisers in der Hauptstadt Böhmens
nicht enthalten , bübische Streiche zu begehen . Sie demonstrirten gegen ihre
dentsche Kollegen und bewarfen dieselben sogar mit Steinen . I « ana-
römischen Institute verursachten sie in Gegenwart des Herrschers ei« so
heidenmäßige « Spektakel , daß der Rektor Prof . Mach lange Zeit sie Be-
grüßnngsansprache au den Kaiser nicht halten konnte. Der Rektor sprach
deutsch, und sie unterbrachen ihn fort « ährend mit den Rufen , er solle
zcechisch sprechen. Die Sache war so arg.  daß in anderen wissenschaftlichen
Instituten , welche der Kaiser besuchte, die Slndenten nicht eingelassen wurden.
Die deutschen Hochrufe überläcmten sie stets Mit ihrem „ Slava " , und
einmal riefen sie dem Monarchen : »Heil unsere « böhmischen König"
entgegen . . .Frankreich.

Pari «. 3 . Juni . Constaos , der Minister de« Innern , triff : alle
uothweudigeu Maßregeln , um die Ausführung der Märzdekrete am iestge-
setzten Tage , d. h . am 30 . Juni , durchzusetzen. Die Präfekten der Tepar-
tements , in denen nichtermächtigts Kongregationen weilen , sind nach Paris
berufen , um mündliche Anweisungen z» empfangen.

England.
London,  3 . Juni . Der „Pall Mall Gazette " wird aus Jerskb ^ ^ -

telegraphirt , daß die französischen Jesuiten das Imperial Hot -.l mit den ^
dazu gehörigen Grundstücken ( etwa drei Hektaren ) käuflich an sich gebracht
habe «. Sie beabsichtige « sich, nach ihrer Bus Weisung ans Frankreich dorr eine
neue Heimath zu gründen . Die Insel Jersey liegt der französischen Küste
nahe , und Landessprache wir Gebräuche find französisch.

R u ß t a rl d.
St . Petersburg,  3 . Juni . Ihr « Majestät die Kaiserin ist heure

gestorben . — Die Kaiserin Maria Alexaudrowna , vorher Max :« i liane Wik-
helmine Auguste Sophie Maria , geb. 8 . Aug . 1824 , Tochter des am 16.
Aug . 1848 ff Großherzogs Ludwig II . von Hessen. Vermählt am 28.
April 1841 mit dem damaligen Großfürsten Thronfolger , jetzt Kaiser
Alexander II.

Peters bürg,  3 . Juni . Nach offizieller Mitcheilung ist I . M . die
Kaiserin heute früh in der achten Morgenstunde sanft und ohne Todeskampf
entschlafe «.

St . Petersburg,  4 . Juni (Offiziell .) Die feierliche Ueberführ-
ung der Leiche der Kaiserin in die Peter Panlr -Kathsdrale findet nächsten
Montag statt.

Türkei.
Loustantinopel,  4 . Juni . Der Sultan empfing gestern den

englischen Botschafter Göschen in feierlicher Audienz , um dessen Kreöitioe
entgegeuzunehmeu . . Göschen erklärte in seiner Ansprache bei ver Antritts-
audienz : seine erste Pflicht sei, seine übrigens blos temporäre Mission zur
Zufriedenheit der Königin zu erfüllen . Die freundschaftlichen Beziehungen

Feuilleton.
Die Strafe - er Untreue.

Criminalgeschichte von I . D. H. Temme.
(Fortsetzung .)

Von Danzig bis Berlin reiste sie mit der Eilpost.
Von Berlin wollte sie mit der gewöhnlichen Post zu ihrem Bestim-

murigrorte fahren . Sie hatte noch an achtzig Merlen ; die Post fuhr da-
rüber mehr als vierzehn Tage ; eine Eilpostverbindung dahin bestand nicht.

In dem Gasthofe zu Berlin bot sich ihr eine andere Reisegelegenheitdar.
Sie war in einem der besten Gasthöse abgestiegen . Als allein

reisende Dam « konnte sie sich da am sichersten fühlen . Sie war am Abend
angelangt , hatte sich in den Speisesaal begeben und zog von dem Ober¬
kellner Erkundigungen über die Weiterreise am andern Morgen ein.
Unterdeß waren neue Fremde angekbmmen , ein Herr und eine Dame.
Ae sich gleichfalls mit dem Oberkellner über ihre fernere Reise.
Ihr Reiseziel war Stuttgart . Sie wollten mit Extrapost fahren , früh

folgenden Morgen . Sie trugen dem Kellner auf , ihnen
bei Zetten di- Pferde zu besorgen.

Nach Stuttgart ! Nur wenige Meilen von Stuttgart lag . zur Seite
von der gerade » Heerstraße , das Reiseziel der jungen Dame . Der Kellner
sprach darüber mit ihr ; mit dem Herrn , dem er die Extrapost bestellen

sollte. Man sah sich gegenseitig an . Man schiea an einander Gefallen
zu findest. Der Herr erklärte , ihm und seiner Frau « erde die Gesell¬
schaft des Fräulein » angenehm sein . Er hatte sich in das Fremdenbuch
als Baron Lange nebst Frau aus Kurland eingeschrieben . Karoline Wild
war erfreut , unter so willkommenem Schutze ihre Reise fortsetzen zu
können.

Der Baron trug dem Kellner auf , die Extrapost zu bestelle» für
den Baron Lange nebst Begleitung,

Die Baronin und Karoline Wild machten noch am Abend nähere
Bekanntschaft mit einander . Di « Baronin war entzückt von der einfachen,
stillen , anspruchslosen Liebenswürdigkeit des Fräuleins . Karoline Wild
befreundete sich mit dem heitern , lebhaften Wesen der jungen und schönen
Baronin , die, wenn auch keine besondere Ausbildung , doch Herzlichkeit
und Gutmüthigkeit zu besitzen schien. " ,

Der Baro « war ernst , still , sprach wenig , bewies aber dem
Fräulein eine ausgesuchte Höflichkeit.

Am folgenden Morgen fuhren sie pünktlich um fünf Uhr ab.
Der Wagen war Eigesthum des Baron « ; e« war ein ebenso eleganter

als bequemer Reisewage « .
Der Baron Lange hatte von Karoline Wild nur den dritten Theil

der baar ausgelegten Extrapostkosten verlangt . Sie war damit e)nv -r>
standen.

Es war noch nicht ganz hell, als sie in den Wagen stiegen.
Die Baronin war in e,nen weilen Mantel gehüllt , Lessen Cap uze

ihren Kops und den größten Theil ihres Gesichts bedeckte.
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zwischen England und der Türkei flößen ihm den Wunsch ein. dem Sultan

und ' einem Volke nützlich zu sei» . Ec sei von dem ernsten Wunsche der

Sultans ' überzeugt , die allgemeine Wohlfahrt seiner Unterthanen ohne

Unterschied der Rasse und Religion zu schützen. Der Sultau wirs auf sein

Bestreben hin . die nothweudigen Reformen durchzuführen . De « offiziellen

Empfang « folgte eine ha lbstündige Pnvataüdienz.

Tages -Ne uigkeiten.
— Nagold,  3 . Juni . Mit dem gestrigen Tag ist durch den Einzug

vo« 58 Seminaristen , dis in provisorischer Weise in der hiesigen neue»

Prävsrandenanstalt untergebracht find , reges Leben in unsere Stadt ge¬

kommen . Heule folgte die festliche Eröffnung , zu deren Vornahme Ober-

konsistonalrath Dr . Burk aus Stuttgarr erschienen war . In zu Herzen

gehender Rede sprach er Denen seines Dank aus , die zur Erreichung des

nun . langten Zieles beigetragen haben , also insbesondere der Opferwillig¬

keit : -r Stadtgemeinde , indem er zugleich die Bedeutung hervorhob,

welche die Neue Anstalt « ie für unser vaterländisches Schulwesen im

Garnen , so auch für di» Stadl Nagold selbst habe . In ernster Weise

wurden dann die Zöglinge an ihre Ausgabe erinnert und zur treuen Arbeit

und Pflichterfüllung gemahnt . Bei dem sich Hieras anschließenden Festmahl

aus . ?r Post wurde in mancherlei Reden und Toasten der Bedeutung des

T «v > weiterer Ausdruck gegeben , unter denen wir insbesondere de»

von > ekan Kemmler ausgebrachten Hochs auf Se . Majestät den König,

den Förderer und Freund alles Guten , sowie der dem Andenken des ver.

storv -nen Dekan » Freihofer , dem « ir hauptsächlich das Seminar , wie

unser -: neue Kirche verdanken , gewidmeten Gedächtsißworte erwähnen.

— Ltu ttgar t.  4 . Juni . Eine schwere Heimsuchung wurde dieser

Tag : der Familie eines hiesigen Kaufmanns in der Olgastraßr zu Theil.

Nach dem Genuß von „gestandener " Milch erkrankten unter heftigen Krämp¬

fen !!Nd anderen Vergistungssymptomen Mutter , Großmutter und zwei

Kind -.r derart , daß man für sie das Schlimmste befürchtete . Noch immer

sind allesamnit nicht genesen . Der Vorfall ist bei der K. Stadtdirektion

a ::g< - gt und ein Ueberrest der Milch einer gerichtlichen Untersuchung un

terzc-HN worden, wobei ein metallisches Gift nicht vorgesunden worden sein
soll ; ob auch kein vegetabilisches , wisst» wir nicht . Sonst wird Milch als

Gegengift angkweudet und im vorliegenden Falle entfalteke sie solch zer¬

störende und aggressive Wirkung.
— Stuttgart,  5 . Juni . In letzter Zeit wurden zahlreiche Bewoh¬

ner de: Calwer - und Gymnasiumestraße , wenn sis des Abends ruhig in

ihren Zimmern saßen , aufs Höchste erschreckt, indem plötzlich kftine Kugeln

duro Fensterscheiben flogen und verschiedene Gegenstände , wie öampsn-

>Zloär ->. rc ., zertrümmert wurde » . Ja selbst dem Thurmwächter der Stifts¬

kirche wurden solche Kugeln in seine ThurMube geschossen. Wenn «och

kein rößeres Unglück zu beklagen war . ist das wahrlich nicht das

Verottnst der Buben , welche, vermuthlich vo» den Dächern oder Altanen

der Hauser , ihren Nachbarn in dis Fenster schießen.
— Stuttgart,  5 . Juni . Gestern Nachmittag wurde einer D «me M

König : bau durch einen jungen elegant gekleideten Mann ein Portemonnaie
aus chrer Tasche geflöhten . Dis Dame bemerkte den Diebstahl sofort und

mach:» Lärm ; der Dieb flüchtete sich und warf das Portemonnaie in dem¬

selben Augenblick « eg, als er durch «inen rindern Herrn festgehalten « erde»
wollie . Der Died entkam.

— Notlenburg,  2 . Juni . Der Wittwe Sch . wurden gestern Nacht

auch in einem zweiten Hopfengarten durch ihren Sohn sümmtliche Stöcke

ausgenssen . Bis jetzt ist er nicht gelungen , des ThäterS habhaft zu
werden.

— Heilbronn,  2 . Juni . Ein H erzschlag, endete heute zwischen 8 und

10 Uhr Vormittags plötzlich das Leben eines hiesige» Rentier L. B ., als

er eben in der Badewanne das erste warme Bad in dieser Saison nehmen

wollt ?. Frau und Tochter warteten lange auf die Rückkehr des sonst ge¬

sunden Mannes und schickten endlich , als Leute de» Herrn sprechen wollten,

wiederholt in die Bade -Anstalt . Als man dort endlich, ds B . sich immer

noch nicht sehen ließ , das Kadinet öffnete , lag derselbe entseelt in der

Wanne . Sein Aussehen ließ vermuthen , daß er schon über eine Stund»

todt war und nebenbei Las in den Mund eingedrungene Wass »r ihn auch

erstickt hatte . Die herbeigerufensn Arrzte konnten nur konstatirsn , daß

Hilfe unmöglich sei.
— Markgröningen,  31 . Mai . Der , L . Ztg ." wird von hier ge¬

schrieben : Schon seit mehreren Jahre » grasfirt hier di « Geflügelseuche.

Zeigt sich einem Thiers ein Symptom der Krankheit , so ver-

endet es innerhalb 24 Stunden ganz sicher, und wenn die Seuche ein-

mal in eine« Geflügelstall ausbricht , kommt auch nicht ein einziges Stück

davon . Daß der Schaden unter diese» Umständen kein unbeträchtlicher ist,

wird jedermann einleuchten . Es wäre sehr zu wünschen, wenn fachkundige

Männer geeignete Mittel gegen das epidemische Auftreten dieser Geflügel-

seuchs zur Oeffentlichkeit gelangen lassen würden.
Backnang. 3 . Juni . Nachdem der Bitte des Geheimssraths und

Generaldirektor « Hrn . v . Dillenius als Staatsdiener um V rsttznng in den

Ruhestand entsprochen worden ist, hat derselbe nun auch sein Mandat als

LandtagSabgeordnster für unseren Bezirk niedergelegt . Uebrrraschend brachte

uns drr heutige Murrthalbots diese Nachricht , in welcher Herr v . DilleniuS

diese Erklärung adgibt und von seine» Wählern Abschied nimmt . Im gan¬

zen Bezirk Backnang wird diese Kunde mit aufrichtigem Bedauern aus¬

genommen werden.
— Jmmendinge », 3 . Juni . Nachstehender Vorfall möge zeige», wie

schädlich dis sogenannte Herbstzeitlose , welche in das Reich ssr Giftpflanzen

gehört , wirken kann . Durch Anordnung des Fürstl . Fürstend . Gatsauf«

sehers dahier wurden diese Pflanzen aus den herrschaftlichen Wirsen auS-

gezögen und auf Hansen bei Seite geworfen . Eine Frau nahm von diesem

Dürfen einen Korb soll solcher Pflanzen mit nach Hause und warf dieselben

dem Vieh als Futter vor . Am folgenden Tage zeigte sich bei 3 Stück

Vieh Unwohlsein und in der kommend ?» Nacht mußte eine Kuh geschlachtet

werde ». Nur der angewandten ärztlichen Hilfe ist es zu verdanken , daß

die übrigen Thirre gerettet wurden.
— Straßburg.  Die kaiserliche Generaldirektwn der Eisenbahnen in

Elsaß Lothringen beabsichtigt , zur Erleichterung des Besuches der Reichs-

Hauptstadt und der daselbst stattfindrnden Fischerei -Ausstellung im Laufe

dieses Monats einen Extrazug von Stcaßburg nach Berlin abzulaffen.

— Frankfurt,  3 . Juni . Wie das hiesige Jntelligenzbl . Witthsilt , soll

die große Zahl der von Sachs und Komp . Betrogenen bi » jetzt auch aus

de« Grund noch nicht festzustellen sein, weil viele derselben in klsinerk Orten

Württembergs «nd Badens wohnen , bis wohin dis Kunde der Flucht der

Gebrüder Sachs noch nicht gedrungen zu sein scheine. In dem Bureau

drs Konkursverwalters sollen sich manchmal erschütternde Szenen abspiclen.

Wie verlautet , hätte der Justizminister sich Bericht über dm Fall erbeten.

> — Frank für  t , 3 . Juni . Einem hiesige» Briefträger , der aus Versehen

eisen Hundertmarkschein in ' s Feue.r warf und - dem er nur gslsug , einige

kleine Reste desselben zu retten , wurde dafür von der Frankfurter Bank

ein - anderer Hundertmarkschein zu seiner größten Freude ausgefolgt.
Köln,  30 . Mai . Ei « Lauer stattete dieser Tage zum Zweck, eine

Erbschaft von 12 ^0 anzutreten , in Köln seinen Besuch ab . Er nahm

das Geld in Empfang und begab sich damit in eine Wirtschaft . Der gnte

Mann , der sein Glück sicht allein zu Wagen vermochte , machte hier einige

Mitteilungen darüber und hatte bald das Vergnügen , daß sich einige

Burschen zu ihm gesellten , um seine Freude mit ihr» zu theilen . ' Schließ¬

lich wurde eine Droschke bestellt und der fidrle Bauer sammt seinen 1200 ^

von der gemütlichen Gesellschaft spazieren gefahren . Rach vergnügt

verlebtem Tage aber sah er sich plötzlich allein , ohne die guten

FrennLe und ohne Geld . Er « achte ei» recht saures Gesicht und er¬

kundigte sich vergebens nach de« Verbleiben der — lachenden Erben.

— Berlin,  1 . Juni . Die Einwohnerzahl Berlins stellte,sich nach

den Ermittelungen des städtischen statistischen Bureaus am Schluffs des ver¬

gangenen Jahres auf 1,081,230 Köpfe , wovon 1,060,057 auf dis Civil-

besölkerung und 21,173 auf das Militär entfallen . Der mittlere Durchschnitt

betrug 1,065,360.
— Magdeburg,  3 . Juni . Der am 1. Juni Vorm , von hier über

Boschersleben und Börffum nach dem Rhein abgegangene Schnellzug ist

bei Dlnrnrnberg auf freier Bahn entgleist . 2 Personen wurde » fletöotet,

4 schwer, 30 leicht verwundet . E >» Passagier des Zuges schreibt darüber

Karotin « Wild , oder wie sie auf der Reise hieß , das Fräulein,

hatte nicht besonders darauf geachtet.
Desto mehr wurde sie überrascht , als auf der zweiten Station die

Baronin den Manrel abwarf und darunter in Herreukleidnug erschien.

Die Baronin lachte in ihrer munteren Weise über die Verwunderung

des Fräuleins.
„Es ist eine Marotte von mir, " sagte sis. „So sehe ich aus « ir ein

hübscher junger Mensch von achtzehn Jahren , und ich entgehe allem dem

Zwange , dem eine Dame , auch wenn sie mit ihrem Manne reist , auf

Reisen unterworfen rst."
Karoline Wild hatte keine Bedenken darüber . Ein Andere « wollte ihr

dann aber doch auffalleu.
Sie fuhren nur bei Tage . Wegen der nicht immer guten Straße

konnten sie täglich im Durchschnitt nicht mehr als zehn bis zwölf Meilen

zurücklegen . Sonderbar war es dabei . ,daß sie ihr Nachtquartier immer

aus einer einsamen , im Walde oder tm Felde gelegenen Poststation «ahmen,

niemals in einer Stadt oder auch nur in einem Dorfe . Der Baron hatte

das '.?ts so Anzurichten gewußt . Kamen sie des Abends , wenn auch schon

etwas spät , auf einer Station in Stadt oder Dorf an , so hatte er regel¬

mäßig irgend einen Grund für die Weitersahrt zu der nächsten einsam

gelegenen Station . Andererseits blieben sie auf einer solchen, wenn sie

auch noch bequem die nächste Stadt hätten erreichen können.
Damit stand ein Anderes in Verbindung.
Regelmäßig verließ der Baron bald nach ihrer Ankunft an der

Stalion des Nachtquartiers die beiden Damen auf eine Viertel - oder halbe

Stunde . Dan » hatte er nach, dem Wagen sehen wollen , ob er in der

Remise gut untergebracht sei ; dann habe er mit dem Postmeister über die

morgige Tour gesprochen ; oder er habe auch nur noch eine Promenade

gemacht . Gewöhnlich war er bei seiner Rückkehr in tiefen Gedanken , und

die Baronin gab sich sichtlich Mühe , ihn durch allerlei Scherze und

Neckereien auszuheitern.
Ein paarmal glaubte das Fräulein auch, des Morgens bei ihrem Er¬

wachen eine dumpfe Schwere in ihrem Kopfe und eine ungewohnte Er¬

mattung in ihren Gliedern zu fühlen . Sie hatte ausgeweckt werden müssen,

und sie hatte Mühe gehabt , zur klaren Besinnung zu kommen.
Jndeß sie setzte dieß auf die ungewohnte Anstrengung der Reise und

achtete mit der Zeit auch auf das Andere nicht sonderlich mehr . Ihre

beiden Reisegefährten blieben immer gleich freundlich und höflich gegen sie.

Und doch schwebte Karoline Wild fast in jedem Nachtquartiers ihrer

Reise in -großer Lebensgefahr.
Der Baron Lange u«d Frau waren ein Schwindlerpaar , drs auf

Verbrechen die Welt durchzogen . Er war hauptsächlich falscher Spieler,

gelegentlich aber auch Dieb und Räuber und noch mehr . Seine schöne,

gewandte und verschmitzte Frau war unter der Maske der Gutmüthigkeit

und Einfalt seine würdige Genossin , die ihm Gimpel «ud Ntchtgimpel als

Opfer zuführte oder festhielt , an seinen Verbrechen anch wohl unmittel¬

baren Theil nahm.
So zogen dis Beiden von dem einen Ende Europa ' s zu dem anderen,

bald unter diesem , bald unter jenem Namen , immer unter einem aristo¬

kratischen . ( Forts , folgt)
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„Nach meiner Usberzeugrmg kann es gar keinem Zweifel unterliegen , daß

die schreckliche Katastrophe nur dadurch entstanden ist, daß die faulen und

morschen Schwellen de« gewaltigen Drucke der schweren Schnellzng -Loko-

motive an dieser Stelle , wo wir uns in der Kurve befanden , nicht Wider¬

stand leisten konnten und daß dadurch die Schienen zum Weichen gebracht

wurden , wodurch daun allerdings ein Schienenbruch entstanden sein kan» .

Auf der Unglücksstätt « habe ich Schwellenstücke, welche auf de« Bahnkörper

zerstreut lagen , mit meine « Regenschirm durchstoßen . Den Lokomotivführer

des Schnellzuges trifft auch nicht der leiseste Vorwnrf , da sich der Zug in

der normalen Fahrgeschwindigkeit eines SchuellzugeS befand ._ _

Handel und Berkehr.
— Stuttgart,  1 Juni . Ein gewisser Hugo Jannasch in Bernburg

hat ei« Konservefal;  erfunden , das aus Fleischwaareu eingerieben

dieselben lange Zeit frisch erhält . So ist am 25 . Mai im Cafö Rütt»

lmg hier ein derart behandelter Fisch verzehrt und vortrefflich erfunden

wordeu . der am 10 . März von Nerv-Jork abgeschickt worden war . Es

haben jetzt weitere Versuche mit Nahrungsmitteln , die mit diesem Käufer-

vesalz behandelt wurden , stattgefuudeu . Dieses Mal war es Fleisch von

amerikanischen Wildochsen , das in der Küche des Cass Marquardt freundlichst

zubere -tet worden . Das Fleisch gelangte in offene« Körben und möglichst

einfach verschlossenen Kisten von Amerika nach Deutschland . Von einem

kostspieligen luftdichten Verschlüsse war keine Rede . Obgleich das Fleisch

8 —0 Wochen lang dem Transporte sozusagen in freier Lnft ausgefetzt war,

erwies es sich als vollkommen gesund und genießbar . Das Pfund bestes

Wastochseufleisch, wie man sich in Schwaben auszudrückeu beliebt , kostet,

aus Amerika geliefert , ungefähr die Hälfte des einheimischen Fleischer.

Die flit Oktober gemachten Erfahrungen mit dem konservirten Fleisch

dürften vielleicht im Stande sei», die Aufmerksamkeit der Krieg ^Verwaltung

auf sich zu ziehen.
Ebingen,  26 . Mai . Der gestern hier abgehaltens Jahrmarkt

Amtliche Bekanntmachungen.

OeffentUche
Bekanntmachung.
lieber das Vermögen des alt

Jakob Greule,  Bauers von Ober-
kollrvsngen , ist der Konkurs eröffnet.
Dis Eröffnung ist am 5 . Juni 1860,
Vonnittags 8 Uhr , erfolgt und
Herr Anusuolar Müller  in Calw

Lum Konkurs -Verwalter ernannt.
KonkurssorderunKen sind bis zum

7 . Jnli t880 bei drm Gerichte an¬
zumeiden.

Zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläub-

' igerausschussss und ein'.rstenden Falls
über die in § . 120 der Konkurs
ordnung bezeichnten Gegenstände
werden die Betheiligtsn auf

Freitag,  den 26 Juni 1- 80,
Nachmittags 4 Uhr,

und zur Prüfung der angemrldeten
Forderungen aus

Mittwoch,  den 11 . Juli 1880,
Nachmittags 3 Uhr,

in das Gerjchtszimmer — oberer
Rathhaussaal — vorgeladm.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be-
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind, wird aufgegeben,
nichts an den Gemsinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch dis
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forder¬
ungen , für welche sie aus der Sache-
abgesonderte Befriedigung in An - I
spruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 14 . Juni 1880,
Anzeige zu mache» .

Königliches Amtsgericht Calw.
Zur Beglaubigung dieses Auszugs:

Gerichtsschreib er Wandel.

I » der

Konkmssache
^ des Gottlieb Harsch,  Postboten in

Holzbronn , wird in der Gläubiger-
Versammlung vom

Freitag , den 18 . ds . Mts,
Nachmittags 3 Uhr,

(dem allgemeinen Prüfungstermi «)
auch der Antrag des Konkursver¬
walters auf freihändigen Verkauf der
Liegenschaft zur Beschlußfassung vor-

gelegt , ferner ein Gtüubtger -Ä»s- s
schuß gewählt werden . - >

Calw , den 4 . Juni 1880.
K. Amtsgericht.
OveramtSrichter

Schuorr.

K. Amtsgericht Cal « .

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Gustav Glaser,
Drechslers in Calm , ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters,
zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schluhverzeichniß der bei
der Vertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen der Schlußtermin auf

Freitag,  dm 2. Juli 18 - 0,
Nachmittags 3 Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgericht«
dahier festgesetzt, wozu die Betheiligten
hiemit vorgeladen werden.

Den 5 . Juni 1880.
Genchtsschreiber Wandel.

K. Amtsgericht Calw.

Aufforderung.
In der Strafsache gegen Michael

Herrmann,  Hirschwirth von Otten
dronn , wegen Diebstahls ergeht an
Jedermann , der im Laufs dieses und
des vorigen Frühjahrs von rc. H err-
mar,  n Hopfenstangen gekauft hat,
die dringende Aufforderung , diesun-
verweilt dem Unterzeichneten anzu«
zeige« .

Den 7. Juni 1880.
Der Untersuchungsrichter.

_ Deckinger.

Revier Altenstaig.

Drennholz-Verkäufe
1) am Diens¬

tag,  den 15.
Juni , Vormittags
10 Uhr , auf de«
Rathhaus i. Warth
aus de» Staats-

wald Neu bann  3 , 7 , 8 , 12
und 13 :

1 Rm . buchene Scheiter , 1 Rm.
dto . Prügel , 54 Rm . *Radel-
holzscheiter , 229 Rm . dto.
Präge ! und Anbruchholz.

2) Am Mittwochs  den 16 . Juni,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus in Schön¬

war mit Vieh aller Gattungen stark befahren ; es herrschte jedoch nur « kt

Jungvieh rege Kaufrlust , in Melkvieh und Zugochsen , welch letztere in großer

Zahl aufgelrieben waren , blieb der Handel flau und die Preise gehrtickt,

wogegen Schmalvieh jeder Gattung von den anwesenden Händler « schnell

aufgikauft und gut bezahlt wurde . Em 'Hofbauer aus her Umgegend hatte

zwei Prachtexemplare von Kühen ausgestellt , für welche er zusammen 1400 -lL

forderte ; ein Känfer fand sich aber zu diese« Preise nicht.

— Schilling« fürst,  29 . Mai . Seit einigen Lagen geschehen die

erste» diesjährigen Wollaufkäufe . Da die wenigste » Heerde » erst gewaschen

sind und die Handelsleute noch im Einkauf zurückhalten , kann von einem

lebhaften Geschäfte bis jetzt noch keine Rede sein . Einzelne Händler haben

schon vor der WollwLsche mit den Schafbesitzern Akkorde abgeschlossen und

wurde pro Pfund 1 »/L 25 —40 Jährlings « olle, gut gewaschen und

getrocknet , auch öfter mit 1 45 —50 L bezahlt . Bei günstiger Witter¬

ung wird mit Beginn der künftigen Woche die Schafwäsche allgemein

bethätigt werden und steht dann erst eine Preiserklärung in sicherer Aussicht.

— Lange » bürg,  1 . Juni . Während von verschiedenen Gegenden des

Landes über ausgiebigen Rege » berichtet wird , so leidet unsere Hochebene

schon seit mindestens 6 Wochen an einer Trockenheit , « eiche anfängt zur

großen Roth zu « erden . In Folge dessen leidet der Graswuchs

empfindlich Noth und die bevorstehende Heuernte wird quantitativ ge«

ring " ausfallen . Die Sommerflur , namentlich die Gerste , fängt an gelb

zu werde » und das Setzen der Wurzelgewächse ist unmöglich , obgleich die

Pflanzen ansangen Lderständig zu werden . Die Aussichten auf Obst,

welche am Anfänge nicht schlecht waren , schwinden von Tag zu Tag , indem

in "Folge der durch die zwei kalten Nächte eingetretenen Saftstockung das

Gedeihen von Würmern , Rauben und sonstigem Ur^ eziefer in hohem Grade

begünstigt wurde , welche sowohl das Laub der Bäu ^re als auch die ange»

setzten Früchte anfreflen und zernagm . Ueppig dagegen steht das Korn,

welche« gegenwärtig in der Blüth « steht und qualitativ wie quantitativ einen

reichen Ertrag zu gebe » verspricht.

bronn  aus dem Staatswaid
Buhler -.

1 Rm . buchene Scheiter , 230 Rm.
Nadelholz -Scheiter , ^242 Rm.
dto . Prügel und Nnbruchholz
und 7 Rm . Tannenrinde.

Calw.
In dem

über das Vermöge » de« Gustav
Glaser,  Drehers von Calw , be¬
trägt bei der beschlossene» und vom
K. Amtsgerichte genehmigten Schluß-
vertheilung die Gesammtsumme der
zu berücksichtigenden auf Stufe 1 des
§,51  der K. O . bevorrechtigten For¬
derungen 62 »kL und der verfügbare
Massedestsnd 47 »E 80 wovon
dis Gläubiger unter Hinweisung auf
die § § 140 n«d 141 der K. O . hie-
mit in Kenntniß gesetzt werden.

De « 4 . Juni 18 - 0.
Der Konkursverwalter.

Gerichtsnotar Erb  ar d t.

Sommeuyardt,
Gerichtsbezirks Calw.

II.Liegenschafts-
Verkauf.

Auf Anordnung des K. Amtsge¬
richts Calw vorn 3 . April d. I.
kommt im Wegs der Zwangsvoll¬
streckung folgende , dem Johann Georg
Wurster,  Taglöhner hier gchörige
Liegenschaft im Gesammtanschlage
vsa 4,500 auf den Grund eines
Nachgebots von 4 .650

Montag , den 5. Juli d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

ans dem hiesige» Rathhause zum
zweiten und letztenmals , mit
Ausschluß von Nachgeboten
im öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kaufe , und zwar:

Gebäude:
PN . 30.

1 » 38 m ein zweistöckigtes Wohn
Haus von Stein und
Fachwerk rnit Backofen
bei der Ziegelgoffe
sammt Hofraum.

Brandvers . Anschlag 2,800
V-r an

3 n N7 m einer von Holz erbauten
Scheuer und Schopf

sammt Hofraum.
Br andvers . Anschlag 345

A -ck e r.

PN . 66.
t b 24 » 56 m der Krumenacker;
(in 7 Theile vertheilt ) .

PN . 69.
64 a 13 m Acker, der Hornacker.

PN . 71/1.
6 n 2 m Wiese — Horuacker.

PN . 248 Vete an
73 A 16 m Waide — Braun¬

halde.
Zum Verwalter der Liegenschaft

wurde Michael Genth,  Gemeinde»
rath hier bestellt.

Die Verkaufskommission besteht
aus dem Arntsnotür Müller  und

Schultheiß Luz.
Auswärtige Kaufsliebhaber und

Bürgen Habs« sich mit Vermögens»
Zeugvissen zu versehen.

Den 5. Juni 1880.
Namens der Vollstreäungsbehörde,

der Hilfsbeamte,
Amtsnotar
Müller.
Gechingen.

Farrell-Berkaus.
Am Freitag,  den 11 . Juni,

Mittags 11 Uhr,
kommen 2 gute Farren zu« Schlachte»
zur Versteigerung , « ovo » der Eine
2 Jahre alt , noch keinen Dienst ge-
than hat.

Schultheißenamt.
Gültttngrn.

Klotz Holz -Ver¬
kauf.

A« F reitag,
den 11 . Juni,
Vormittag » von
8 Uhr au . werden
aus dem Gemeinde»
wald Hardt

48 Stück Eichen mit 31 Festmeter
und 160 Stück Forchen - und
Fichtenklötze mit 130 Festmeter

verkauft.
Zusammenkunft beim Holzbronner

Gottesacker.
Den 7 . Juni 1880.

N. A. :
Gemeirdepflege

Müller.
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Ludwigsbm

Berdmgilng vou iauarbeiten.
Di » Arbeiten zur Einfriedigung des Grundstücke« für da» Landwehr-

Dirnstgrbäude zu Cal« und z« ar
die Grab -, Maurer « und Steinhauer -Rrbeit

i« Anschlag »on . . . . 1063 00
Zi» » erard »it » , . . . . . 1816 . 87 .
Schlafsirarbett . ^ . . . . . 22 ^3 . 57 .
» «stricharbeit . ^ , . . . . 575 . 88 .

«erden i» Sub » isfion«wege »ergede».
Die Offerte, in Prozenten de« Voranschlag« «»«gedrückt, find bi»
Samstag , den 12. Juni , Bormittags 9 Uhr,

hierher »mznreiche». zu welcher Zeit die Eröffnung stattfindet, welcher die
Submittenten «»« ohne» können.

Pläne , Bedingungen und Kostenanschlagliege» hier zur Einficht auf.
Auswärtige erhalten gegen Gebühr Abschrift hienon.
Den 4. Juni 1880.

—_ Königliche Garnisonverwaltung.
Privat -Anzeige « .

r> Liebenzell.

LsHMts-Linla-Mg.
In Folge unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , alle

unsere werthen Freunde und Bekannte auf
Donnerstag, den 10. und Freitag, de« 11. Juni,

in unser Haus freundlichst einzuladen.

Karl Bodamer , z. Hirsch.
Louise Stottele.

TI » I HV.

MpfehlrwZ.
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in

gefärbter Hanfleinen in blau und grün bester Qualität - zu Arbeitsschürzen
gefärbtem Baumwolltuch . „ . „ „ . j sehr geeignet.

. Hosenzwilch

. Pferdsdeckenzwilch
doppelbreiten Sackzwilch,
Druckkattu» in blau und braun,
Strick- und Webgarne in Wolle und Baumwolle unter Zusicherung
billiger Preise und guter Waqre bestens

Fr . Schönten,
__ Färber  _

lOböusvtzrsiederiuiKS- L Li8pLrm88-LMlr
in

Verfichernngsstand pr . ult . Mai 1880 : 3 « ,928 Policen mit
^4 133 399 999 —

Hier Ooiviim üissst unAssoInilältzrt äsn VorZiolisrtori 2U.
Als Dividende gelangen im Jahr , 880 zur Auszahlung

^ 1,103 792 « 3.
und beträgt die Tuende auf die gewöhnliche lebenslängliche
Prämie berechnet?

3 ?o/o an die Vernarrten auf Lebenszeit , ferner
40 —69o/g „ „ alternativ Versicherten, reren Versicherungssumme

z. B . im kosten Lebensjahr oder bei früherem Tode
zahlbar ist.

Die lim Liniretenelvir !»» !, « , » TirtlreiL » n Sen»
in Slesen » Sttlne slel » emKelieneRei » UIeI »vr8el »»i88.

Zu weiterem Beitritt laden ein:
Diuil IZrvi88 in Calw. I, . Lehrer in Herrenberg . I 'eeS.
Steile »' in Nagold . « « ,nel8vl !» und Amtsnotar L 'eI »Iei8ei»
in Wildbad . 8eI »« « ii »Kvr in Weil der Stadt . Amtsnotar

HeiiKler in Altensteig. TI. 'NV. L ' . TTelelieml in Wildberg.
__ Schulmeister UIi i Kv » er in Egen ha usen._

Wlthschaft-LWerbrauereivelkauf.
Besondere Familienverhältnisie veranlassen mich, mein

Anwesen urtrr günstigen Bedingungen am nächsten
Donnerstag,  den 10. Juni , von Morgen » 9 Uhr an,

im öffentlichen Lnfstreich zu verkaufen. Die Einrichtung
mit einem Sudwerk v. 2000 Liter ist vor einigen Jahren

complett hergestellt worden, auch ist da» Faßzeuz
der Brauerei
nach neueste« System - — — - - - - - —
und die Gerätschaften in bestem Zustande,  sämmtlichs Keller befinde« sich

uuter den - erLnmige» Gebäulichkeitende« Geschäft« und find »0« besterQualität.
Liebhaber, unbekaunte mit Lermöse »»jeug«issen versehen, sind höflichfi

eingeladen.
'Eugen Sau t t e r.

La iw . Urucht -Preise am 5 . Juni 1880.

Getreide-

gattun»
gen.

vori» -reue Ge-
Heu¬
tiger Im höchst« Wahrer

g» Zu» sammt- Per» Step Preis Mttel-
Rest fuhr. Nie» kauf S-bl. Preis

«tr. Ctr.
trag
«tr. «tr. «tr. M . sVt. M . !Ps.

Niederst.
Preis

M . ,Ps

«er.
kaufe»

Summe

M . sPs.

Gegen d. vor.
Durch¬

schnittspreis

mehrI Weng.

«Narren
-'

Kernen 28 36 64 64 — — — 13 - - . - . 832 — _ 15
Wicken _
Dinkel — 49 49 49 — s — 9i - 9 !— 441 — — 28 _ _.
Gemasch — — - ! - -.
Haber 10 54 64 64 — 8 — 7, 84 7 80 502 10 — _ 8
Roggen — — — — — — — —! ^ - - — — — _ _ —
vohnen — — — - —! — —. — — — — — — —
Summe 33 s139 s 17k 177 I - ! 177510 —

GtadtscknlltkriSenamt.
Nus 15. d». Mts . wird ein solides

Lauslniidchen
gesucht.

Vo» wem ? sagt die Exped. d̂ Bl.
Aidtlingen.

Einen 14 Monate alten schönen

Farren
Simmenthaler Abkunft hat zu per
kaufen

Friedrich Maurer,
_Tuchmacher.

Breitenberg.
10 Stück rein«

MilchschMm
»erkauft am Samstag,  den 12.
Jnnt_ Martin E hniS.

Nlzeuberg.
Eine junge ueumelkende

.WM Kuh summt
Kalb

hat zu verkaufen
_ P . Abel . ^

16V« Mark
Pflegschaftsgeld

liegen zum Ausleihen parat bei
Louis Giebenrath,

Bahnhoistraße.

Grasverkattf.
Der heurige Gras -Ertrag in dm

Anlagen des Verschönerungsverein»
wird am

Mittwoch,  den 9 Juni,
Vormittags 10 Uhr.

im Ausstreich verkauft. Zusammen¬
kunft beim Pavillon Luginsthal.

Schmied
799 bis 739 Mark

Hst gegen doppelte Sicherheit auszu»
leihen

M . Rentschler.
_Alt Schultheißen Sohn.
Eine Pärchte halbwollene

» 2 sowie ganze

Sommer-Anzüge
billigst bei

Kammmacher Keller.

Hirs  au.

Wen Heu - und
Gehmd - Ertrag

von I ^ L Morgen Acker »erkauft aus
Auftrag

_ Lhr . Fuchs.
Eine freundliche

Wohnung
mit 2—3 heizbaren Zimmern und
Wasserleitung, einer heizbaren Werk-
stätte, einem großen geschloffenen
Schopf und Futterboden, auch etwa«
Garten ist zu vermiethen bei

C. Noll.  Wagners Mw.

HMsch«
sind wieder eingetroffen bei

Kammmacher Keller.

Mn Grasertrag
vou 1>/k Morgen im Steckenäckerle,
wobei ein sehr schöner dreiblättriger
Klee, verkauft

Christian Lamparter.

"Wilöprrt
kauft und zahlt gute Preise

A. Schmitz.
Ba 'hnhosrestaurateur.

Den Heu - k Oehmd-
Ertrag

von 1 Morgen Wiese auf der Steiu»
rinue verkauft

Feilenhauer Kr 0 mer.
Soeben emgetroffen eine neue

Sendung Herren - und Damen-
8ouu 6u- uuä

R6btzU86llirM6
und empfehle solche zu den billigste«
Preisen.

KammmacherKeller.

K - Standesamt Calw.
Vom 31. Mai bis 6. Juni 1880.

Geborene.
29. Mai . Georg Heinrich Friedrich, Sohn des

Jakob Friedrich Hohl EonducteurS
hier. ^ ^

29. . Anna Barbara Catharinc, rochier
des Johann Ulrich Kirchherr.
Weichenwärters hier.

30. , Michael Friedrich.Sohn des Michael
Großmann Metzgers hier.

30. » Emma Marie, Tochter des JulinS
Feldweg Flaschners hier.

31: , Karl Paul , Sohn des Karl Friedrich
Essig Metzgers hier.

Gestorbene.
I . Juni . Paul , Sohn des Paul Schlotter.

Zimmermannshier, 19 Wochen al . .
3. „> Marie Louise Christiane geh.

BiitznerEhefrau des Philipp Kohle .̂
Zeugschmieds hier, 58 Jabre ^alt^

Redaktion, » rucku»d « erlag »»» S . Oetschlä .zer  i « Eatw.
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